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Olafur Ehasson, The Body as Brain

Projekt Sammlung (3/4), 2005-2006 Kunsthaus Zug

Courtesy the artist, neugememschneider, Berlin,

und Tanya Bonakdar Gallery New York

Foto Florian Holzherr, München

Wahrnehmungspotential
Zitate von Olqfur Eliasson

«Für mich sind Raum und Zeit untrennbar
miteinander verbunden. Ich experimentiere damit in

der Kunst, deshalb denke ich, dass es sich lohnt,
auch Zweckbauten unter diesem Aspekt zu
betrachten. Ausserdem müsstepolitisch gegen eine

bestimmte Form der Vermarktung von Raum

angetreten werden. Ich bin gegen die Vermarktung

von spektakulärer Architektur, denn sie verweigert

sich dem Bezug zurZeit und zur Umgebung.»

«Ich finde es wichtig, dass sich eine
Museumsinstitution bewusst ist, dass sie die Beziehung
zwischen Individuum und Kollektiv, zwischen

Raum, Körper und Gedanken beeinflusst - und

dass sie ihre normative Wirkung hinterfragt.»

«Unsere Gesellschaft hat sich seit der

Renaissance damit beschäftigt, den Raum zu ex-

ternalisieren. Die Zentralperspektive braucht den

Körper als Referenzpunkt nicht. Das hat zur
Folge, dass zum Beispiel Architekten und Planer

noch heute mit einer Idee von Raum

operieren, der unabhängig vom Körperfunktioniert.
Die Vermarktung unserer Körper hat zu einer

Vereinfachung unserer Wahrnehmung geführt.
Das gesellschaftliche System, in dem wir leben,

hat bewirkt, dass ein Teil unseres

Wahrnehmungspotentials brachliegt - und dieses Potential

versuche ich wieder als kritische Sprache zu

aktivieren.»

(Interviewauszüge aus: Zeitschrift Du; Zentralschweiz

am Sonntag, 2009 anlässlich der Ausstellung

im Kunsthaus Zug)
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